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hausMo. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

• Reha + Rollstuhl

• Kompressionsstrümpfe

• Alles für die Krankenpflege zu Hause

• Direktabrechnung mit den Krankenkassen Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Erstkommunion an Christi Himmelfahrt
St. Lambertus Hoetmar 27 Kinder feierten ihre Kommunion

Spielgruppe „Pusteblume“ feiert Zehnjähriges
Pusteblume e.V. Feier am Nachmittag des 24. Juni mit viel Programm

„Pusteblume“ freut sich über Spende

An Christi Himmelfahrt stellten sich die 27 Kommunionkinder zusammen mit Pastoralreferent Sebastian Bause, Pastoralassistentin 
Christine Knuf und Pfarrdechant Manfred Krampe vor der St.-Lambertus-Kirche zum Gruppenfoto auf. Gerade rechtzeitig zu diesem 
Tag hatte das Wetter ein Einsehen – es war zwar windig und kühl, aber immerhin trocken mit recht viel Sonnenschein.

Die „Melodie“ begleitete die Kommunionkinder als Motto 
während der Vorbereitung und der Kommunionfeier.

Die Kinder und Erzieherinnen der Spielgruppe Pusteblume konnten sich kürzlich über eine  
Erweiterung ihres Fuhrparks freuen. Die Firma Landtechnik Hölscher übergab eine Spende in Form 
eines Trampeltreckers mit Anhänger und Güllefass. Das Bild zeigt die Kinder der Pusteblume  
mit ihrer Erzieherin Renate Kortenjann (re.) sowie  Bernhard, Leni und Ralf Hölscher (v.l.).

Am nächsten Morgen wurden auch die großen Geschenke  
während der Dankmesse gesegnet. Fotos: Mechthild Volmer

Im Jahr 2002 entstand die 
Spielgruppe Pusteblume e.V. 
als Elterninitiative in den Räu-
men der Stellmacherei an der 
Lindenstraße in Hoetmar. Auf-
grund nicht ausreichend zur 
Verfügung stehender Plätze 
zur Kinderbetreuung war der 
Bedarf gegeben. Was in einer 
Baustelle begann (s. Zeitungs-
artikel rechts) und mit vielen 
Spenden unterstützt wurde, 
hat sich innerhalb der letzten 
zehn Jahre fest in Hoetmar eta-
bliert.

Nun soll das Jubiläum gefeiert 
werden: Am Sonntag, dem 24. 
Juni 2012, lädt das Pusteblu-
menteam zur großen Geburts-
tagsfeier auf dem Gelände der 
Pusteblume und der Stellma-
cherei an der Lindenstraße 26 a 
ein. Von 14 bis 18 Uhr wird ein 
buntes Programm für Jung 
und Alt geboten: Knaxburg, 
Kinderschminken, Pony-
kutschfahrten, Kistenrutsche, 
Tombola und vielen weiteren 
Attraktionen – um 14.30 Uhr 
wird ein Clown seinen Au�ritt 
haben. 

Für das leibliche Wohl wird 
natürlich ebenfalls gesorgt: Es 
gibt Ka�ee und Kuchen, Cre-
pes sowie kühle Getränke.

Das Team der Pusteblume 
freut sich auf ein tolles Fest mit 
vielen Besuchern.

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Textile Autowäsche

 Jetzt bei uns: 

Die Kinder und Erzieherinnen der Spielgruppe Pusteblume konnten sich kürzlich über eine
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Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • www.piekenbrink-friseure.de

Gutschein

auf ALCINA-Produkte 
ab einem Einkaufswert  

von 15 €

Gutschein gültig bis zum 14. Juli 2012

2,50 €
über

Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

    Hier leb’ ich –

 hier kauf’ 
ich ein!

    Hier leb’ ich –

Unsere Ö� nungszeiten:

Mo. – Fr. 7.00 –13.00

und 14.30–19.00 Uhr

Samstag  7.00 –13.00 Uhr

 Telefonkarten
 im Wert von 15 € 
für alle Netzbetreiber hier erhältlich.

(Aldi talk, Lidl mobile, Penny mobil, NettoKom, Rewe, 
ja!Mobil, blau, Plusmobil und weitere mehr)

„Ein Gewinn für alle – Die Genossenschaften“
Vereinten Nationen rufen 2012 zum „Internationalen Jahr der Genossenschaften“ aus

Münster. Die Vereinten Nati-
onen haben 2012 zum „Inter-
nationalen Jahr der Genos-
senscha�en“ ausgerufen, um 
die internationale Gemein-
schaft daran zu erinnern, 
dass Genossenschaften es 
möglich machen, zugleich 
nachhaltig zu wirtschaften 
und sozial verantwortlich zu 
handeln. UNO-Generalse-
kretär Ban Ki-Moon sagt 
dazu in der Begründung: 
„Genossenschaften zeigen 
der Weltgemeinscha�, dass 
ökonomische Zielsetzungen 
und soziale Verantwortung 
gleichsam  erreicht werden 
können. Kreditgenossen-
scha�en, ländliche und ge-
werbliche Genossenscha�en 
sowie Wohnungs genossen-
scha�en stabilisieren regio-
nale Wirtschaftskreisläufe 
und sorgen für lokale Be-
schä�igung.“ Mit diesen we-
nigen Worten beschreibt der 
UNO-Generalsekretär, was 
die Genossenscha�en mit ih-
ren zentralen Grundwerten 
wie Regionalität, Partizipati-
on, Gemeinschaft, Verant-
wortung und Vielfalt welt-
weit ausmacht: Sie sind ein 
Gewinn für alle. 

„Genossenscha�en sind und 
bleiben ein Stabilitätsanker in 
unserer sozialen Marktwirt-
scha�“, meint dazu Hannelore 
Kra�. Die NRW-Ministerprä-

sidentin hat die Schirmherr-
scha� über das „Inter nationale 
Jahr der Genossenschaften“ 
übernommen.

Die von Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen und Hermann 
Schultze-Delitzsch vor über 
150 Jahren begründete Wirt-
schaftsform der Genossen-
scha� (Selbsthilfe, Selbstver-
antwortung, Selbstverwal-
tung) wird weltweit gelebt. 
Genossenscha�en gibt es in 
über 100 Ländern rund um 
den Globus. Mehr als 800 
Millionen Menschen sind als 
Mitglied in Genossenschaf-
ten organisiert. Die genos-
senschaftlichen Unterneh-
men bieten über 100 Millio-
nen Menschen einen sicheren 
Arbeitsplatz.

Auch in Deutschland gibt es 
eine starke genossenscha�li-
che Gruppe. 20 Millionen 
Personen sind Mitglied in 
7 500 genossenschaftlichen 
Unternehmen. Die Genos-
senschaften sind auch ein 
wichtiger Arbeitgeber. Mehr 
als 800 000 Menschen arbei-

ten in den genossenscha�li-
chen Bereichen. Jeder vierte 
Deutsche ist Mitglied in einer 
Kreditgenossenschaft, einer 
ländlichen, gewerblichen, 
Wohnungs- oder Konsumge-
nossenschaft. Es gibt in 
Deutschland fast fünf Mal so 
viele Genossenscha�smitglie-
der wie Aktionäre. Die rund 
7 500 Genossenscha�en – da-
runter 1 138 Volksbanken 
und Rai�eisenbanken, rund 
2 000 Wohnungsgenossen-
schaften, 2 604 landwirt-
scha�liche und 1 622 gewerb-
liche Waren- und Dienstleis-
tungsgenossenscha�en sowie 
219 Konsumgenossenschaf-
ten  – sind eine treibende 
Kra� in Wirtscha� und Ge-
sellscha�.

Zu dieser starken und großen 
Gemeinschaft gehören auch 
die Genossenscha�en im Kreis 
Warendorf. Volksbanken, 
länd liche Rai�eisen genossen-
scha�en und gewerbliche Ge-
nossenschaften stabilisieren 
den regionalen Wirtschafts-
kreislauf und sorgen für lokale 
Beschä�igung.

Genossenscha�en sind aber 
nicht nur in den traditionel-
len Branchen aktiv. Seit eini-
gen Jahren ist die genossen-
scha�liche Rechtsform auch 
in verschiedenen neuen Be-
reichen entdeckt worden. Al-
lein in den vergangenen drei 
Jahren sind über 600 Genos-
senscha�en gegründet wor-
den.

Für das „Internationale Jahr 
der Genossenschaften“ 2012 
haben der Rheinisch-Westfäli-
sche Genossenscha�sverband 
(RWGV) in Münster und die 
übrigen genossenscha�lichen 
Verbände in Deutschland eine 
dezentrale Kampagne entwi-
ckelt. Mit vielfältigen Aktionen 
und Veranstaltungen vor Ort 
präsentieren die Genossen-
schaften den Menschen in 
Deutschland ihre Leistungsfä-
higkeit als moderne Wirt-
scha�sform. Das Motto lautet: 
„Ein Gewinn für alle – Die 
Genossenscha�en“. Arztpraxis Dr. Brandt macht Urlaub

In der Zeit vom 14. Juni bis 2. Juli 2012 ist die Arztpraxis von 
Dr. Matthias Brandt geschlossen. 

Bäckereiwechsel im Frischmarkt
Im Frischmarkt Hoetmar steht zum 1. Juli 2012 eine Verände-
rung an: Der bisherige Lieferant, die Bäckerei Bäumker aus 
Enniger,  stellt ihren Betrieb zu Ende Juni ein – Herr und Frau 
Bäumker gehen in den wohlverdienten Ruhestand. Ab dem 
1. Juli wird es daher ein komplett neues Sortiment an 
schmackhaften Brot- und Backwaren eines neuen (ortsna-
hen) Bäckers in der Backtheke des Frischmarktes geben. At-
traktive Erö�ungsangebote laden am 1. Juli zum Probieren 
ein …   

Breitensportabteilung des  
SC Hoetmar sucht neue Übungsleiter
Wir würden gerne für das kommende 1. Schuljahr eine neue 
Tanzgruppe einrichten. Dafür suchen wir ein bis zwei enga-
gierte Mütter, jung gebliebene Omas oder einfach Interes-
sierte. Es sind keine tänzerischen Vorkenntnisse notwendig, 
aber ein bisschen Liebe zur Musik und Bewegung solltet Ihr 
schon mitbringen. Garantieren können wir Euch eine Menge 
Spaß beim spielerischen Erarbeiten eines Tanzes mit den 
Zwergen. Gebt Euch einen Ruck und meldet Euch. Bei Fragen 
stehen Euch gerne zu Verfügung: Heike Kurbjuweit (Telefon 
02585/7720) und Petra Herweg (Telefon 02585/7751).    

Kurzinfos

VON STEPHAN OHLMEIER

„Es hat uns wieder beson-
deren Spaß gemacht, die 
Nilspiele bereits am Mitt-
woch vor P�ngsten zu er-
öffnen“, freute sich Peter 
Huerkamp. Für den Abtei-

Die Jubiläums-Nilspiele in der Rückblende
Der Norden verhindert den kompletten Fehlstart

lungsvorsitzenden der 
Tisch tennis ab teilung im SC 
Hoetmar war aber noch 
wichtiger: „Über 20 Kinder 
und Jugendliche haben sich 
spannende und faire Spiele 
geliefert. Die gute Nach-
wuchsarbeit der vergange-

Über 20 Kinder und Jugendliche standen sich bei den TT-Nilspielen gegenüber. Links der siegreiche Süden, rechts der Norden.Über 20 Kinder und Jugendliche standen sich bei den TT-Nilspielen gegenüber. Links der siegreiche Süden, rechts der Norden.

nen zwei Jahre trägt Früch-
te.“ 

Die Nilspiele begannen für 
den Norden denkbar 
schlecht. So gewann der Sü-
den im Schülerbereich mit 
11:2 und im Jugendbereich 

mit 10:5. Im abschließenden 
Seniorenmatch konnte der 
Norden aber den kompletten 
Fehlstart verhindern und ge-
wann 7:3. Das spielerische 
Niveau sei laut Huerkamp in 
allen Spielen sehr gut gewe-
sen.
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GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEISTERBETRIEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZIMMEREI

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

VON LUDGER KORTENJANN

Dass die Nilspiele einmal die-
sen Volksfestcharakter haben 
sollten, wie in einer Lokalzei-

Die Jubiläums-Nilspiele in der Rückblende
Der Norden verhindert den kompletten Fehlstart

tung zu lesen war, hätte vor 
40 Jahren niemand gedacht.

Was der SC Hoetmar seitdem 
auf die Beine stellt, begeistert 
immer wieder das ganze 

Dorf, insbesondere wenn das 
Wetter sich – wie in diesem 
Jahr – von seiner  besten Sei-
te zeigt.

Dass der Süden die Spiele mit 
11:7 wieder mal für sich ent-
scheiden konnte,  ist dabei 
nebensächlich – zumindest 
für die Sportler aus dem Nor-
den.

In spannenden Spielen wur-
den vom Mittwoch bis Sonn-
tag die Sieger in den Sportar-
ten: Tischtennis, Volleyball, 
Tennis und Fußball ermittelt. 
Eingerahmt wurden die Wett-
bewerbe durch Tanzeinlagen 
der Breitensportabteilung, die 
die Zuschauer seit vielen Jah-
ren schon begeistern und ih-
ren wohlverdienten Applaus 
des Publikums �nden.

Die kleinen Besucher der Nil-
spiele konnten sich auf der 
Hüp�urg nach Herzenslust 
austoben oder sich beim Po-
nyreiten (unterstützt von 
dem Reiterhof Triebus) er-
freuen, während sich ihre El-

tern im neuen Wiebuschtre� 
bei leckerem Ka�ee und Ku-
chen stärken konnten.

Viele sportbegeisterte Hoet-
marer Bürger waren der Ein-
ladung gefolgt, sich im Be-
achvolleyballspiel zu messen. 
In den Gesichtern der Sport-
ler konnte dabei der Spaß am 
Sport abgelesen werden. Ins-
gesamt waren über 20 Mann-
scha�en am Start, was den 
gestiegenen Stellenwert dieser 
Sportart im SC wiederspie-
gelt.

Höhepunkt der Spiele war in 
diesem Jahr das Wiedersehen 
mit den Fussballern der ers-
ten Stunden. Organisiert von 
den ehemaligen Spielern 
Lambert Pinkerneil und Lud-
ger Recker ermittelten die 
Fussballer im Elfmeterschie-
ßen ihren Sieger. Die Tor-
wartlegenden Berni Flaß-
kamp und Manni Kogge zeig-
ten dabei wieder ihre alte 
Klasse. Diese Zuschauerkulis-
se hätten sie sich früher aber 
gewünscht.

Derby-Cup �ndet im Juli statt
Der diesjährige Derby-Cup des SC Hoetmar  �ndet vom 22. bis 
27. Juli 2012 mit freundlicher  Unterstützung der Volksbank 
Hoetmar statt. Außer dem SC Hoetmar nehmen fünf weitere 
Mannschaften teil:  Warendorfer Sportunion, TuS Freckenhorst, 
SuS Enniger, GW Westkirchen und SG Sendenhorst.

Erstmalig im September: Second-Hand-Sportbasar 
Am Samstag, 15. September 2012, von 11–15 Uhr. Angebo-
ten werden Sportartikel und Sportbekleidung aller Sportar-
ten. Warenannahme ist Freitag, 14. September 2012, 17–19 
Uhr, Warenabholung Samstag, 15 September 2012, 17–18 
Uhr. Anbieternummern gibt es ab Mitte August beim Frisch-
markt, Dechant-Wessing-Straße, oder im Sportlerheim bei Kurt 
und Rita, Am Wiebusch.

Derby-Cup �ndet im Juli statt
Der diesjährige Derby-Cup des SC Hoetmar  �ndet vom 22. bis 

Termin-
Tipps

48231 Warendorf-Hoetmar · Lentrup 25 · Tel. (0 25 85) 4 29
– Montag und Dienstag Ruhetag –

Restaurant für feine Fischspezialitäten

Fischrestaurant Jungmann

Jeden Mittwoch
bei uns

Gemischte Fischplatte für zwei
mit angeschwenktem mediterranen Gemüse

inkl. Prosecco und Espresso zusammen nur  39,50 €

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, Wohnen, Möbel und mehr …

Lambertusplatz 2  ·  Warendorf-Hoetmar  ·  Telefon 94 06 55
E-Mail ute-agnes@gmx.de  ·  Inhaber B. Schlichtmann

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, Wohnen, Möbel und mehr …

Schulbuchbestellun
gen

Für alle I-Männchen, Grundschüler und 
Schüler der weiterführenden Schulen  bestellen wir gerne 

die für das neue Schuljahr benötigten Bücher.
Einfach den Buchzettel mit Namen bis spätestens 4. August 
abgeben, und die Bücher sind pünktlich zum Schulanfang da.

Für alle I-Männchen, Grundschüler und 

Bücher, Papier, Schreib- und Spielwaren, Schenken, Wohnen, Möbel und mehr …

Für alle I-Männchen, Grundschüler und 

Für die vielen Helfern, die zum 
Gelingen des Festes beigetra-
gen haben und das Wasser für 
das Entenrennen aufgestaut, 
das Biwakholz aufgeschichtet, 
das Soccerfeld und die Hüpf-

burg aufgebaut, die Fahrrad-
tour organisiert, den Kuchen 
gebacken und letztendlich die 
Überbleibsel wieder aufge-
räumt haben, bedankt sich der 
SC Hoetmar ganz herzlich.
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zeitlos
Mein Service für Sie:
– Farb- und Stilberatung
–  Kollektionsauswahl 

bei Ihnen zu Hause
– Abholung der Saisonware

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06
silvia-brockmann@t-online.de

neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

Ihr Ansprechpartner für 
Biomasseheizungen und Photovoltaik

caro energiesysteme gmbh

Freckenhorster Str. 45
48231 Warendorf

[T] 02581-7842087
[F] 02581-7828721
[E] info@caro-es.de

[I] www.caro-energiesysteme.de

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag, 17. Juni 2012 und 
Sonntag, 1. Juli 2012, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Der kleine Energietipp

DEK-Arbeitskreis „Energie“

Ihr Trockner (oder die Sonne) 
benötigt weniger Zeit, wenn 
Ihre Wäsche gut geschleudert 
ist. Achten Sie beim Kauf einer 
Waschmaschine daher auf eine 
hohe Schleuderzahl. Mit nicht 
mehr zeitgemäßen 800 Um-
drehungen pro Minute ge-
schleuderte Wäsche ver-
braucht beim anschließenden elektrischen Trocknen etwa 20 
bis 25 Prozent mehr Strom als Wäsche, die mit 1000 Umdre-
hungen geschleudert wurde. 
Ideal ist es, Wäsche mit 1200 bis 1400 Umdrehungen pro 

 Minute zu schleudern. Noch 
höhere Umdrehungen brin-
gen in der Regel nur geringe 
Strom einsparungen beim 
späteren Trocknen. 
In so genannten Waschtrock-
nern sind Waschmaschine 
und Trockner in einem Gerät 
kombiniert. Es wird also in 
derselben Trommel gewa-
schen und anschließend ge-
trocknet. Diese Geräte ver-
brauchen mehr Strom als 
durch die getrennte Verwen-
dung von Waschmaschine 

und Trockner benötigt werden. Waschtrockner machen daher 
wenig Sinn und sind auf dem Markt auch kaum gefragt.

Zusatztipp: 
Ein Wäschetrockner mit vollem Flusensieb braucht länger 
zum Trocknen und benötigt auch mehr Energie!

Gut geschleudert
  ist halb getrocknet

Schützen- und Heimatverein Hoetmar 

Ortsschild erhält neuen Standort nach Totalschäden
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Herausgeber: Heimatverein Hoetmar in Kooperation mit dem Satz- & Werbestudio Druckidee  
Dechant-Wessing-Straße 38 · Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 94 00 88 · E-Mail  info@druckidee.de
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung: Satz- & Werbestudio Druckidee,  
Ansprechpartner: Susanne Tholen (auch für Infos zu Anzeigengrößen und -preisen)
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Redaktions-/Anzeigenschluss: 12. Juli 2012

Wir zeigen alle Spiele auf Großbildleinwand !

GASTHOF EICHHOLT
„Am Eck“

Fußball-Europameisterschaft 2012

 Niederlande :  Dänemark
Samstag, 9. Juni 2012, 18.00 Uhr

 Deutschland :  Portugal
Samstag, 9. Juni 2012, 20.45 Uhr

 Dänemark :  Portugal
Mittwoch, 13. Juni 2012, 18.00 Uhr

 Niederlande :  Deutschland
Mittwoch, 13. Juni 2012, 20.45 Uhr

 Portugal :  Niederlande
Sonntag, 17. Juni 2012, 20.45 Uhr

 Dänemark :  Deutschland
Sonntag, 17. Juni 2012, 20.45 Uhr

Ortsschild an der Everswinkeler Straße steht wieder

VON DIETER JUNGMANN

Die Ortsschilder sind zum Ju-
biläum „950 Jahre Hoetmar“ 

aufgestellt worden. An der 
Everswinkeler Straße wurde 
das Schild zwei Mal arg mitge-
nommen: Es gab Totalschaden.

Nach dem zweiten Schaden 
haben wir uns entschlossen, 
das Schild nun an der gegen-
überliegenden Straßenseite 

aufzustellen, von Hoetmar aus 
gesehen zwischen dem Rad-
weg und der Straße an der 
rechten Seite. Die Mitglieder 

des Festkomitees Ludger Ost-
hues, Klaus Elkmann, Theo 
Povel, Bernhard Elkmann und 

19  spannende 
EM-Prozente*!

19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%19%

Augen-Blick Niermann empfi ehlt 

zur Fußball-Europameisterschaft:

Niermann
Ihr Optikfachgeschäft
in Everswinkel

www.augenblick-niermann.de
Vitusstraße 6 · 48351 Everswinkel · Tel. 0 25 82 / 73 72

einlösbar in der Zeit

vom 8. bis 30. Juni 2012

* Auf alle Handelsware. Sonderangebote ausgeschlossen!

Das Fahrrad hat normale Gebrauchsspuren und ist für 15 € 
abzugeben. Bei Interesse bitte melden bei Susanne Tholen, 
Telefon 02585/940088.

Gebrauchtes 16-Zoll-KinderfahrradGebrauchtes 16-Zoll-KinderfahrradZu verkaufen

Dieter Jungmann haben das 
Schild am 5. Mai neu aufge-
stellt .
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Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell Wir in HoetmarWir in Hoetmar

aktuell

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

D
R

U
C

KCorporate Design  |  Broschüren

Anzeigengestaltung  |  Flyer
Offset- und Digitaldruck 

Stempel  |  Buchherstellung

Urkunden  |  Magazine  
Primär- und Sekundärpackmittel

Privatdrucksachen  |  Plakate

Aufkleber  |  Außenwerbung
Technisches Layout Blocks  |  
Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

10 Jahre · 

Auf gutem Weg zum Dorf 1. Klasse
Dorfentwicklungskonzept Hoetmar 2030: Ergebnispräsentation

Kennst du Deine Heimat?
Schützen- und Heimatverein Hoetmar Das Quiz zum Heimatabend 2012 Da mach‘ ich mit!

Dorfentwicklungskonzept (DEK)

Ansprechpartner für das DEK Hoetmar 2030
n planinvent – Büro für räumliche Planung
  Dr. Frank Bröckling / Dominik Olbrich 

Alter Steinweg 22–24, 48143 Münster 
Telefon 02 51 / 4 84 00 18 | E-Mail info@planinvent.de  

n Dorfwerkstatt Hoetmar
  Josef Brand Telefon 0 25 85 / 76 24 

Adelheid Herweg Telefon 0 25 85 / 75 11 
Ludger Bütfering Telefon 0 25 85 / 9 52 11 
Susanne Tholen, Telefon 0 25 85 / 94 00 88 
Klaus Aßho� Telefon 0 25 85 / 9 40 69 61

VON JOKE BROCKER

„Ich denke, da sind wir auf gu-
tem Weg zum Dorf 1. Klasse“, 
befand Josef Brand, Vorsitzen-
der des Heimatvereins und 
Mitglied im Lenkungsaus-
schuss der Hoetmarer Dorf-
werkstatt, am Donnerstag, 31. 
Mai, anlässlich der Ergebnis-
präsentation des Dorfentwick-
lungskonzeptes (DEK) Hoet-
mar 2030 mit Blick auf das 
umfangreiche Werk, das in den 
nächsten Tagen den Mitglie-
dern des Bezirksausschusses 
vorgelegt wird. Darin enthal-
ten sind keine „Spinnereien 
und Fantastereien“, wie Brand 
betonte, sondern 22 Projekte, 
die in neun Monaten von den 
engagierten Mitgliedern der 
Dorfentwicklungskonzept-
Arbeitskreise erarbeitet wor-
den sind. Nun brauche es Mut, 
das Erarbeitete anzupacken, 
bemerkte Brand.

Auch Bürgermeister Jochen 
Walter versicherte, dass das 
DEK nicht in einem Schrank 
verschwinden werde. Es werde 
vielmehr dazu beitragen, die 
Herausforderungen der Zu-
kun� anzugehen und erfolg-
reich zu meistern. Er gehe 
davon aus, dass das von den 
Hoetmarern entwickelte 
Konzept sowohl im Bezirks-
ausschuss als auch im UPV 
(14. Juni) und im Rat (28. 
Juni) mit großer Mehrheit, 
vielleicht sogar einstimmig, 
beschlossen werde. Danach 
werden bei der Bezirksregie-
rung Projekte „gedöppt“, 
also auf ihre Förderfähigkeit 
geprü�.

Um den dör�ichen Charak-
ter zu erhalten, den Dorf-
kern attraktiver zu gestalten, 
ein durchdachtes Rad- und 
Gehwegenetz zu schaffen, 
ein auch 2030 für Handel 

und Gewerbe attraktiver 
Standort mit Bildungsmög-
lichkeiten und umfangreichem 
Freizeitangebot, kurzum le-

benswert zu sein, haben die 
Arbeitskreise Pro jekte erson-
nen, deren Umsetzung zum 
Teil schon in Angri� genom-
men worden ist.

Mit Interesse verfolgt o�enbar 
auch das zuständige Dezernat 
bei der Bezirksregierung das 
Ansinnen, das Läutehaus in 

ein Leutehaus, bestehend aus 
Dorfgemeinscha�shaus, Dorf-
archiv und eventuell Jugend-
tre�, zu verwandeln. Des Aus-
baus der „Kleinholzallee“ will 

Josef Brand, Vorsitzender des Heimatvereins, Bürgermeister 
Jochen Walter und Adelheid Herweg, Vorsitzende der 
Dor�reunde Hoetmar, halten hier einen symbolischen Antrag 
auf Förderung des DEK-Projektes „Umnutzung des Läutehauses“ 
durch die Bezirksregierung Münster in Händen. 

Dr. Frank Bröckling, dessen Büro planinvent die Hoetmarer 
während der vergangenen Monate begleitet hatte, stellte den 
interessierten Besuchern noch einmal die Leitbilder für Hoetmar 
2030 vor und ging dann auf die einzelnen Projekte ein,  
die vor einigen Wochen während der Projektmesse bereits der 
Ö�entlichkeit präsentiert worden waren.

sich der gleichnamige Kegel-
club annehmen. Intensiver 
Betreuung durch den Kreis 
bedarf die  geplante Aufwer-
tung des Wieninger Baches. 
Weitere Projekte sind bei-
spielsweise  Patenscha�en für 
die Grün flächen pflege, die 
Entwicklung eines Beleuch-
tungskonzeptes, die Ermitt-
lung von Energie-Einsparpo-
tenzialen, die Konzeption ei-
nes landwirtschaftlichen 
Lehrpfades, ein Netzwerk Ju-
gendarbeit, Angebote, mit de-
nen der rührige Arbeitskreis 
„Aktiv im Ruhestand“ schon 
jetzt regelmäßig Senioren an-
spricht, oder der bereits reali-
sierte Facebook-Au�ritt.

Ein „neuralgischer Punkt“ ist 
laut Bröckling die Lebensmit-
tel-Grundversorgung: „Wenn 
man nicht aufpasst, geht es ei-
nem wie Milte.“ Mit einem Ge-
nossenschaftsladen, wie ihn 
Frank Tenhumberg ins Ge-
spräch gebracht hat, sei man 
„auf der sicheren Seite“.

Wie ernst es den Hoetmarern 
mit der Realisierung ihrer Ide-
en ist, zeigt auch das Engage-
ment von Josef Brand und 
Adelheid Herweg, was die Or-
ganisation von Tages events an-
geht: Hoetmar steht eine Art 
Mini-Kultursommer bevor. So 
wird am 14. Juli 2012 zum 
Rockkonzert „Rock am Gatter“ 
mit der Band „�e Ignition“ aus 
Tönnishäuschen eingeladen. 
Am 15. September dieses Jah-
res schließlich kommen alle 
Film-Fans auf ihre Kosten, 
wenn die Komödie „Lang lebe 
Ned Devine“ in der Stellma-
cherei gezeigt wird.

Im Rahmenprogramm 
zum Heimatabend 
2012, der unter dem 
Motto „100 Jahre Freu-
de in Gemeinschaft“ 
steht, wird prominen-
ten Vertretern aus dem 
Hoetmarer Vereinsle-
ben in puncto Heimat-
wissen auf den Zahn 
gefühlt. In einem span-
nenden Wissensduell 
stellen sie sich kni�i-
gen Fragen aus ganz 
unterschiedlichen Wis-
sensgebieten: Themen 
aus der Hoetmarer Kul-
turszene, der Geschich-
te des Schützen- und 
Heimatvereins und der 
Hoetmarer Wirtscha� sind da-
bei ebenso vertreten wie Anek-
doten und lokale Kuriositäten. 
Es wird sich zeigen, welcher 
Verein als Hoetmar-Experte 
eine gute Figur macht.

Wir sind dabei auf Ihre Mithil-
fe angewiesen. Reichen Sie uns 

eine interessante Frage ein und 
überlegen Sie sich dazu vier 
„geistreiche“ Antworten, die 
das Rateteam ins Grübeln 
bringen. Für uns ist es natür-
lich hilfreich, wenn Sie die 

richtige Antwort kennzeich-
nen und uns – wenn möglich – 
auch einige Hintergrundinfor-
mationen mitteilen. Auf all 
diejenigen, deren Frage für das 
Quiz ausgewählt wird, wartet 
eine kleine Überraschung.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Formulieren und kreati-
ve Ideen. 

Sie können uns Ihre Ideen per 
Post oder als E-mail bis zum 4. 

August zukommen lassen: 
Jürgen Lilienbecker und 
Simone Herweg-Lilienbecker
Wessenhorst 6
59320 Ennigerloh
E-Mail: jueli71@gmx.de

Foto: Ohlmeier/planinvent 2012

Foto: Joke Brocker

Warum hieß eines der Hochhäuser an der Ahlener 

 Straße lange Zeit „das rote Haus“? 

❍  Das Haus hat einen roten Klinker.

❍  Das Haus gehörte zum Hoetmarer Rotlichtmilieu.

❍   In dem Haus wohnte das Rotkäppchen.

❍  Ein Hoetmarer Lokalpolitiker hängte am Hochhausbal-

kon Anfang der 70er Jahre ein Plakat mit der Aufschrift 

„Willi wählen“ auf.

VON JÜRGEN UND SIMONE LILIENBECKER



Angeboten werden Sportartikel und
Sportbekleidung aller Sportarten.

      Warenannahme:  
Freitag, 14.09.2012, 17.00 bis 19.00 Uhr

Warenabholung: 
Samstag, 15.09.2012, 17.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 15. September 2012
11 bis 15 Uhr • Sportplatz Hoetmar

mit Kaffee- und Kuchenverkauf

Samstag, 15.09.2012, 17.00 bis 18.00 UhrSamstag, 15.09.2012, 17.00 bis 18.00 UhrSamstag, 15.09.2012, 17.00 bis 18.00 Uhr

 Second-Hand-

SPORTBASAR

Super!

Anbieternummern gibt es ab Mitte August 
beim Frischmarkt, Dechant-Wessing-Straße, 
oder im Sportlerheim bei Kurt & Rita, 
Am Wiebusch.




